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Nur 5 Minuten von Warschau nach Wien: 
MVB nimmt neue Straßenbahnstrecke in 
Betrieb 

 

Magdeburg. Ab morgen rollt’s: Die Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH 

& Co. KG (MVB) nimmt die Neubaustrecke Warschauer Straße – 

Raiffeisenstraße in Betrieb. Damit ist die Straßenbahnquerspange von 

Europa-, West- und Südring, Wiener Straße und Warschauer Straße 

geschlossen.  

 

Gemeinsam mit Oberbürgermeister Dr. Lutz Trümper, dem MVB-Aufsichtsratsvorsitzenden und 

Bürgermeister für Finanzen und Vermögen Klaus Zimmermann, sowie Puppentheater Magdeburg 

Intendant Michael Kempchen, hat MVB-Geschäftsführerin Birgit Münster-Rendel die Bedeutung des 

Lückenschlusses im Straßenbahnnetz an der neuen Straßenbahnhaltestelle S-Bahnhof Buckau / 

Puppentheater anlässlich der Inbetriebnahme der Straßenbahnneubaustrecke gewürdigt.  

 

Dr. Lutz Trümper, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Magdeburg, dazu: „Die 

Straßenbahnneubaustrecke durch die Warschauer Straße und Raiffeisenstraße ist ein herausragendes 

Verkehrsprojekt. Mit ihr ist die langgehegte Idee, eine starke Ost-West-Verbindung mit der Straßenbahn 

zu schaffen, Wirklichkeit geworden. Die Stadtteile rücken näher zueinander und ein weiterer Schritt in 

Richtung Mobilitätswende in Magdeburg ist geschafft. Gleichzeitig können sich auch die Anwohner über 

die sanierten Straßenzüge mit modernen Verkehrsanlagen freuen. Ich bin mir sicher, dass viele 

Bürgerinnen und Bürger von der neuen Trasse begeistert sein werden.“ 

 

Die neue Straßenbahntrasse schließt eine Lücke im Magdeburger Straßenbahnnetz und verbindet die 

bestehenden Strecken in der Leipziger Straße und in der Schönebecker Straße miteinander. Zudem ist 

die Trasse die direkte Verlängerung vom Europa-, West-, Südring sowie Wiener Straße und damit 

wichtiger Teil der Ost-West-Querverbindung der Straßenbahn. 

 

Birgit Münster-Rendel, Geschäftsführerin der MVB, sagt: „Ab sofort ist unser Straßenbahnnetz noch 

dichter. Ich danke allen Projektbeteiligten, vom Bauarbeiter über Planer bis zum Ingenieur, für die 

herausragenden Leistungen. Ich bedanke mich auch beim Bund und beim Land Sachsen-Anhalt, die 

den Netzausbau finanziell fördern – ohne diese Förderung wäre es nicht möglich, die Verkehrswende 

voranzubringen. Ich lade alle Magdeburgerinnen und Magdeburger ein, die neue Strecke zu testen und 

sich selbst ein Bild zu machen, wie wenig Zeit die Straßenbahnen  
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von der Warschauer Straße zur Wiener Straße bis zum Südring benötigen“.  

 

Klaus Zimmermann, Aufsichtsratsvorsitzender der MVB und Bürgermeister und Beigeordneter für 

Finanzen und Vermögen der Landeshauptstadt Magdeburg erinnert an die Strapazen, die mit 

Bauarbeiten einhergehen: „Mit dem heutigen Tag ist ein großer Kraftakt geschafft. Mit dem wichtigen 

Streckenausbau für die Straßenbahn können gleichzeitig bedeutende Verbindungen für alle 

Verkehrsteilnehmer wieder freigegeben werden. Auch wenn noch nicht alle Bauarbeiten abgeschlossen 

sind, tritt eine spürbare Erleichterung ein“. 

 

Michael Kempchen, Intendant des Puppentheaters Magdeburg, stimmt zu: „Trotz erheblicher Probleme 

in den vergangenen Monaten, freue ich mich, dass die Baumaßnahmen im Zeitrahmen geblieben sind 

und wir nun eine moderne Verkehrsanbindung und eine eigene Straßenbahnhaltestelle vor unserer 

Haustür haben. Gerne hätten wir schon jetzt die ersten Besucherinnen und Besucher, die mit der 

Straßenbahn zu uns gekommen wären, begrüßt. Da wir aber aufgrund der aktuellen Situation nicht 

öffnen können, grüßt heute nur der kleine Häwelmann und Puppenspielerin Luisa Grüning, die 

ansonsten jetzt eigentlich jetzt auf der Bühne stehen sollten.“ 

 

Auch Sachsen-Anhalts Verkehrsminister Thomas Webel, schickt lobende Grußworte für das Projekt: 

„Die MVB investiert nachhaltig in die Mobilität der Bürgerinnen und Bürger. Ich bin mir sicher, dass die 

neue Strecke dazu beitragen wird, noch mehr Menschen zum Umsteigen den öffentlichen Nahverkehr 

zu bewegen.“ 

 

Die neue Strecke im Überblick 

 

Die Neubaustrecke ist der 7. Bauabschnitt des Gesamtprojekts „2. Nord-Süd-Verbindung für die 

Straßenbahn“. Mit der 1,1 km langen Straßenbahntrasse durch die Warschauer Straße und 

Raiffeisenstraße ist die Querspange im Straßenbahnnetz geschlossen. Gleichzeitig wurde und wird 

auf 500 Metern Länge die bestehende Straßenbahnstrecke in der Schönebecker Straße grundhaft 

ausgebaut und modernisiert. Ein Teilstück, zwischen den Kreuzungen Warschauer Straße und 

Benediktiner Straße, befindet sich derzeit noch im Bau.  

 

Den Zugang zur Straßenbahn ermöglichen drei neue, barrierefreie Haltestellen: Budenbergstraße, 

S-Bahnhof Buckau / Puppentheater und Dodendorfer Straße. Die vierte Haltestelle, Benediktiner 

Straße, wird noch im Zuge des ausstehenden Baus des letzten Abschnitts auf der Schönebecker Straße 

realisiert. Alle Haltestellen wurden mit modernen Fahrgastinformationssystemen ausgestattet, 

sodass die nächsten Abfahrten in Echtzeit dargestellt werden. Außerdem haben alle Haltestellen ein 

Wartehäuschen mit Sitzgelegenheit erhalten.  

 

Die Straßenbahngleise wurden größtenteils vom Autoverkehr separiert, damit die Bahnen 

störungsfrei und unabhängig fahren können. Auch die Umwelt wurde beim Bau der neuen Trasse nicht 

vernachlässigt: Das verlegte Rasengleis sieht nicht nur optisch ansprechend aus, sondern verbessert 

auch das Mikroklima vor Ort und soll die Geräuschemissionen verringern.  

 

Auf Abschnitten, bei denen aus Platzgründen der Autoverkehr die Straßenbahnspur mit nutzt, soll die 

Straßenbahn durch eine besondere Signalisierung beschleunigt werden und die Pulkführerschaft vor 

dem Individualverkehr übernehmen.  
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Im Zuge des Baus der Straßenbahnstrecke wurden komplette Straßenräume umgestaltet und dabei 

neue Fuß- und Radwege angelegt. Weiterhin wurden gemeinsam mit den Städtischen Werken zudem 

wichtige Versorgungsleitungen verlegt und erneuert.  

 

Am Buckauer Bahnhof ist eine neue Schnittstelle zwischen Eisenbahnregionalverkehr und 

innerstädtischen Nahverkehr entstanden. Die barrierefreie Straßenbahnhaltestelle liegt direkt am 

Bahnhof und ermöglicht so auf kurzen Wegen ein Umsteigen der Fahrgäste zwischen den 

verschiedenen Verkehrsträgern.  

 

Ab 16. Dezember wird zunächst die Straßenbahnlinie 2 die Neubaustrecke befahren. Sie ist zwischen 

Alte Neustadt und Westerhüsen unterwegs. Somit sind direkte Verbindungen in Richtung Buckau, aber 

auch in Richtung Sudenburg, Hasselbachplatz und Innenstadt möglich. Sie ersetzt die Buslinien 52 und 

54, die bisher über die Warschauer Straße und Raiffeisenstraße verkehrten. Sie erhalten im Rahmen 

der Netzumstellung neue Endpunkte.  

 

Der noch ausstehendende Bauabschnitt auf der Schönebecker Straße zwischen Warschauer 

Straße und Benediktinestraße wird in zwei Teilabschnitten realisiert, damit eine Zuwegung für die 

Anwohner gegeben ist. Der Bau neuer Versorgungsleitungen, neuer Gleise, einer neuen Haltestelle 

sowie neuer Fuß- und Radwege ist bis Ende 2021 vorgesehen. Bis dahin bleibt dieser Bereich für den 

Verkehr gesperrt. Die Umleitung erfolgt über Warschauer Straße und Dodendorfer Straße.  

 

Ab Mittwoch ist der Autoverkehr sowohl auf der Schönebecker Straße zwischen Buckauer Engpass und 

Warschauer Straße, als auch in der Warschauer Straße in beiden Richtungen wieder freigegeben. 

 

Insgesamt werden 38,7 Millionen Euro investiert, wovon 29,1 Millionen Euro durch den Bund und das 

Land Sachsen-Anhalt übernommen werden.  


